
achts
ntagen

n von
rittags

ſ anr Vor
letzten

7 bis

und
2 Uhr
ca und
ad von

zen und
5 bis

n 3 Uhr
5 bis

nd von

28/29

mittags

in allen

Uhr

Back

yeſttagen

ten für
en ſind
tadtkreis
gegeben

ud dem

zandels
1 monru Donn

Nachm
lbends

D 1tachmn

Abends
Abends

Abends
Abends

rm

Abend
Abends
Abends
Abends

en oder

an den

Nachm

Salleſches KFageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
9nſertions Preis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige Anjeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrigtzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Vermiedene Verlußſte
Halle 31 Juli

Aus Berlin wird uns geſchrieben Jn den letzten Monaten hat der
Kommerzienrath in den deutſchen Witzblättern eine große Rolle geſpielt

M um einer verhältnißmäßig kleinen Zahl von Schuldigen wegen iſt der

t

ganze Stand vor dem der Hut im Allgemeinen tief gezogen iſt bös ver
unglimpft worden Das war ein wohlfeiles Thema denn das über ſeine

Verluſte erbitterte Publikum war im hellen Zorn gegen die früher ſo ge
M feierten Tagesgrößen und Witzeleien ſind ſchneller verbreitet als wirkſame

M BvBeſſerungs Vorſchläge

Verſtärkung des herrſchenden Mißtrauens bei als lange Zeitungs Artikel
Solche Verunglimpfungen tragen weit mehr zur

und darum iſt zu bedauern daß es zu arg damit getrieben wurde Denn
die Annahme daß Reichthum und Neigung zur Verſchwendung auf Koſten
Anderer gleichbedeutend ſeien iſt leicht verbreitet aber ſchwer bewieſen

Indeſſen eine andere intereſſante Thatſache hat ſich ergeben aus den
letzten Ereigniſſen Der Aufſchwung den wir zu verzeichnen hatten wäre
gar nicht möglich geweſen wenn der deutſche Durchſchnittsbürger der Geld
ſparen konnte
Der Geldgeber hat darum auch verloren

nicht ſeine Kapitalien in Jnduſtriewerthen angelegt hätte
Die hohe Finanz die großen

Banken haben ſich weislich gehütet ohne bindende vollwichtige Sicherheit

einem
I Ruhmeskrone die ſich

Gelder herauszurücken nur der gewöhnliche Reichsbürger in ſeiner Millionen

Zahl von Exemplaren war ſo gutmüthig Eigentlich gebührt ihm als
dem Spender des nervyus rerum der Kommerzienrathtitel weit eher als

der Herren die mit ſeinem Gelde arbeiten Es war eine falſche
nicht wenige Tagesgrößen zugelegt hatten Sie

M hatten wohl Geld aber ſie rückten es nicht heraus
e

e
h

Man prüfe einmal Buchſtabe für Buchſtaben was folgt und die
Erkenntniß worin es bei uns hapert wird ganz von ſelbſt kommen
Wenn wir die allerſchönſten Handelsverträge haben und das große ſparende

J Publikum im deutſchen Vaterland wollte der geldbedürftigen Jnduſtrie nur
55

J unter denſelben unbedingt ſicheren Grundlagen alſo ohne jedes Vertrauen

h S

Geld darin

Baarmittel geben wie es die hohe Finanz thut dann ſäße unſere Jnduſtrie
theils feſt Die Ausgabe von Aktien 2c wird von den Emiſſions

banken nicht zu dem Zweck übernommen daß dieſe Banken ihr eigenes

feſtlegen ſondern ſie ziehen das Publikum heran Das iſt

größten

der wahre große Wohlthäter
c

e daun wird ſich ſel
Wenn wir die neuen Handelsverträge ſo ſchön wie möglich erhalten

bſtredend der Unternehmungsgeiſt wieder kräftig bei uns

rühren Aber wie die Pflanze die kräftig gedeihen ſoll gut begoſſen
werden muß ſo darf es auch dem Unternehmungsgeiſt nicht an flüſſigen

h
Das deutſche Reich thut es nicht

Geldmitteln zu ſeiner Bethätigung fehlen Wer ſoll das Geld hergeben
die großen Geld Jnſtitute verlangen

l Sicherheit die beim beſten Willen nicht immer erbracht werden kann aber

der brave deutſche Michel das liebe Huhn der wird wieder hergeben
ſollen

e e

e

etwas zu

Sollen Natürlich denn es wird ihm in Börſen Organen ſchon klar
gemacht werden wie für ihn die Trauben reifen Wenn hinterher ſtatt
ſüßen Moſtes Eſſig darin ſteckt dann giebt es Ausreden Aber die Ohr
feige die der wirkliche deutſche Kommerzienrath das Heer der mittleren
und kleinen Kapitaliſten ſeit mehreren Monaten erhalten hat iſt doch

ſtark als daß ſie ſobald wieder vergeſſen werden könnte Wenn

eral e

welchem ſich ſelbſt Leute fangen
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der deutſche Michel auch nicht praktiſch ſo abgeſtempelt worden iſt wie

mancher Engländer in Südafrika der moraliſche Reinfall ſchmerzt auch
ſehr ſogar

Zum Zwecke der Ausgabe von neuen induſtriellen Papieren und ihrer
Bewerthung wird auf die Contenabſchlüſſe der betreffenden Unter
nehmungen Bilanzen c verwieſen Was Bilanzen werth ſein können
hat der Senſationsfall Terlinden bewieſen in welchem ſelbſt große deutſche
Finanzgeſchäfte jammervoll getäuſcht worden ſind Die Herrſchaften haben
ſich was ja anerkannt werden ſoll mit Anſtand in die unliebſame
Situation gefunden Aber nun ſage Jemand mas ſind ſolche Zahlen
kolonnen werth wenn daraus Jeder machen kann was er will
Gar nichts

Damit es anders wird iſt ſchärfere Kontrolle von Geſetzeswegen vor
geſchlagen Vielleicht hilft die aber ſicher iſt es auch nicht Noch kein
Geſetzgeber hat es fertig gebracht das Paragraphennetz ſo dicht zu ver
weben daß Niemand hindurchflitſchen kann Es iſt auch nicht nöthig
dem Gewerbtreibenden fortwährend die Polizei auf den Hals zu ſchicken

es giebt andere viel einfachere und wirkſame Mittel Und wir wollen
das einfachſte die ſelbſtverſtändliche folgerichtige und nothwendige Maß
nahme nach Allem was wir erlebten angeben

Sie lautet Ein Bankhaus oder ſonſtiges Jnſtitut welches gewerbs
mäßig Aktien oder verwandte Papiere auf den öffentlichen Markt bringt
haftet mit ſeinem ganzen Vermögen auf die Dauer von 2 Jahren für
diejenigen Zinſen die bei der Ausgabe jener Papiere gezahlt wurden
Ferner für die Dauer eines Jahres für die Höhe des Kurſes der Aus
gabe Das genügt vollſtändig Die betreffenden Bankhäuſer werden
ſich dann ſchon ſelbſt um die wahren Verhältniſſe der Unternehmungen

die ſie in Verkehr bringen bekümmern und ſich hüten gar zu hohe Kurſe
anzuſetzen Wollen ſie ſolche Garantie nicht übernehmen dann ſollen ſie
keine Geſchäfte machen Oder es wird offen geſagt Eine Garantie wird
nicht übernommen Dann läßt jeder vernünftige Menſch ſeine Finger
davon und es giebt überhaupt kein Geld

Jn der bisherigen Art geht es nicht weiter Kauft man ein Pferd
und der Verkäufer verheimlicht einen wichtigen Fehler des Thieres dann
wird er haftbar gemacht Und ein Spekulant ſoll mit hoher geſetzlicher
Bewilligung aus vielen Zahlen ein Lügengewebe ſpinnen können in

die nicht zu Denen gehören welche nicht
alle net Dann müßte jeder Privat Kapitaliſt der Geld hergiebt
zum Mindeſten als Belohnung den Kommerzienrathstitel bekommen Aber
Scherz bei Seite die Sache iſt ernſt Denn die neuen Handelsverträge
ſind für uns wenig werthvoll wenn keine Sicherheit geboten wird daß
ſolche Verluſte wie wir ſie jetzt erlebten künftig vermieden werden Wie
viel iſt während der letzten Handelsvertrags Periode glänzend verdient
wie viel aber zum Schluß noch glänzender verloren Das rechne man
ſich einmal gefälligſt aus

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Juli Hofnachrichten Von der Nordlands
fahrt des Kaiſers meldet man daß der Monarch ſeinen Beſuch in
Drontheim aufgegeben hat und an Bord der Hohenzollern von Molde
wo er in dieſen Tagen weilte nach Bergen zurückkehren wird Der
Kaiſer ließ anläßlich der Wiederkehr des Sterbetags des Fürſten
Bismarck einen Lorbeerkranz mit S Schleife auf welcher

in der Gruftkapelle inder kaiſerliche Namenszug nebſt Krone befinden

Friedrichruh niederlegen

Auf beſonderen Befehl des Kaiſers ſind jetzt die Mann
ſchaften der Abtheilung Soden die vergangenen Sommer in der deutſchen
Geſandtſchaft in Peking eingeſchloſſen waren zu Unteroffizieren be
fördert worden Auch den inzwiſchen zur Reſerve entlaſſenen Leuten iſt
die gleiche Ehrung zu Theil geworden Bekanntlich wurden dieſe Mann
ſchaften gelegentlich der Einweihung des Großen Kurfürſten Denkmals in
Kiel für ihr tapferes Verhalten durch den Kaiſer mit dem Militär
Ehrenzeichen erſter Klaſſe ausgezeichnet

Der Kronprinz hört im nächſten Semeſter in Bonn
privatiſſime Vorleſungen bei fünf Rechtslehrern Coſack Crome Seuffert
Zitelmann und Zorn ferner bei den Profeſſoren Jäger neuere Geſchichte
und Loeſchcke antike Kunſt ſowie bei dem Lektor Dr Gauſinez Frau
zöſiſch Außerdem belegt er öffentliche Phyſik und Literatur Vorleſungen
Jm Ganzen entfallen hierauf 19 Stunden wöchentlich An zwei Nach
mittagsſtunden nimmt der Kronprinz obendrein wie bisher Geigen
Unterricht bei Concertmeiſter Seibert

Prinz Heinrich und das deutſche Geſchwader bilden imHafen von Cadix fortgeſetzt den Gegenſtand lebhafter Sympathie

kundgebungen der Spanier Montag Abend fand zu Ehren der An
weſenheit des Prinzen Heinrich und des deutſchen Geſchwaders ein glän
zendes Banket im Cadixer Konſulat ſtatt Tags vorher concertierten auf
dem Admiralſchiff andaluſiſche Guitarreſpieler Sänger und Tänzer
Die Offiziere des deutſchen Geſchwaders haben ſich an Bord des Dampfers
Pielago zu einem Beſuche nach Tanger begeben

Zur Veröffentlichung des Zolltarifs wird berichtet Ein
Exemplar des neuen Tarifs befand ſich ſchon vier zehn Tage vor
deſſen Veröffentlichung in den Händen der Londoner
Finanzchronik die mit der e dieſes wichtigen Akten
ſtückes bereits be gonnen hatte als der Reic anzler die vollſtändige
Bekanntgabe des Tarifentwurfs anordnete Die Krim inalpolizei entwickelte

anntwerden dieſer Thatſache eine eifrige Thätigk eit

Weiſe das anſcheinend geſtohlene Exemplar ins
nun alsbald nach Belk
um feſtzuſtellen auf welche
Ausland gelangen konnte Es fanden bei verſchiedenen Journaliſten ſo
bei dem Herausgeber einer parlamentariſchen Ko rreſpondenz Dr am
burger ferner bei dem früheren Geſchäftsführer der jetzt in Liquidation
befindlichen Schriftſteller Genoſſenſchaft Dr Martin Hildebrandt und bei
dem Berliner Korreſpondenten eines auswärtigen Blattes Hausſuchungen
ſtatt die auch in dem letzt genannten Falle zur Bej Glagnahw
belaſtenden Materials geführt haben ſoll Der Polizei dürfte die denVerkauf jenes Exemplars betreffende Korreſpondenz in die Hände gefallen

ſein auch ſoll ſie eine größere Summe Geldes beſchlagnahmt haben
Zwiſchen dem Auswärtigen Amt und der allerhöchſten Stelle findet ein
ſehr eifriger Depeſchenwechſel in dieſer Ang jelegenheit ſtatt Die Rhein
Weſtf Ztg meldet das Londoner Fin auzblatt habe für jenes erhöhberte
Exemplar des Tarifs 1500 Mk bezahlt

Ein kleiner Konflikt mit der Republik Columbia dürfte
ſich aus einem Vorfall entwickeln der ſich im Hafen von Cartagena auf
einem deutſchen Schiffe abgeſpielt hat Ganz korrekt ſcheint dabei der
Kapitän des e der übrigens engliſcher Nationalität iſt auch nicht
gehandelt zu haben indem er um die columbiſchen Beamten am Betreten
des Schiffes zu verhindern das gänzlich unpaſſende Mittel anwendete
die deutſche Flagge auf den Boden zu legen Reuter meldet aus
Newyork Der Kapitän des Hamburg Amerika Dampfers

Alleghany berichtet daß ſein Schiff trotz ſeiner Proteſte im columbiſchen
Hafen Cartagena durch die Behörden zwölf Stunden zurückgehalten und
unterſucht worden ſei nach dem von der Regierung verfolgten Sekretär
des Generals Uribe namens Abel Murillo Als Murillo gefunden wurde
ergriff er die deutſche Flagge wickelte ſich darin ein und rief Jch
bin unter dem Schutz der deutſchen Flagge Jhr habt kein Recht
mich zu verhaften Trotzdem wurde er wie die Paſſagiere berichten ver
haftet und an Land gebracht Der deutſche Konſul der columbiſcher
Herkunft iſt befahl dem Kapitän den columbiſchen Beamten freie Hand
zu laſſen und drohte jeden einzuſperren der Murillo beiſtände Als der
Polizeichef äußerte er werde nöthigenfalls Gewalt gebrauchen ließ der
Kapitän die deutſche Flagge über die Zugangsbrücke aus
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Die lichtſ cheue Dame
Roman von Bee Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

23 Fortfetzung Nachdruck verbotenAch verzeihen Sie nur Herr Richter es iſt ja
vielleicht eine Dummheit was ich mir ſo denke aber wenn
ich dieſe Unterſuchung zu beſorgen hätte würde ich mich ein
fach für eine Weile todt ſtellen Statt die Polizei in allen
Himmelsrichtungen herumzujagen ſtatt bei allen Militär und
Civilbehörden Umfrage zu halten würde ich mich ſcheinbar gar
nicht darum kümmern ja ich würde das Gerücht ausſprengen
das Verfahren ſei eingeſtellt und etwas anderes vornehmen
Sie wiſſen doch wie s auf einem Speicher zugeht wo viele

Mäuſe ſind Macht man die Thür auf huſch ſind ſie alle
in ihren Löchern Bleibt man aber ein Weilchen unbeweglich
ſtehen ſo ſtrecken ſie die Köpfe heraus wagen ſich vor und
raſcheln wieder herum wie vordem nun denn ſo glaube
ich daß es bei den Leuten die wir ſuchen auch zuginge Ver
eihen Sie mir Herr Richter daß ich mich in Jhre Sache ein

miſche es geſc chieht nur weil ich darauf verſeſſen bin das
Geſindel zu fangen das meinen Herrn umgebracht hac Wenn
ich dazu etwas beitragen könnte das wäre der ſchönſte Tag
meines LebensMayeur ſah den Rathgeber nicht mehr herablaſſend an

er nickte ihm ganz freundlich zu Der Burſche hatte ihm ja
gezeigt wie er ſich mit Ehren aus derSuiegenhe ziehen könnte die ihm dieſe verwünſchte Ge

ſchichte bereitete Wenn ihn heute Abend der Staatsanwalt
wieder rufen ließ um in ſeinem höhniſchen Ton zu fragen

Nun Herr Mayeur woran ſind wir brauchte er nicht
nehr durch das ewige Auf der Suche nicht auf der Fährte
eine Hilfloſigkeit und ſeinen Mangel an Erfindung sgeiſt einzu
geſtehen ſondern konnte ihm zur Antwort geben Der Fall
iſt von Anfang an unrichtig behandelt worden und ich beab
ſichtige das Verfahren von einem ganz andern Geſichtspunkt

aus neu einzuleiten

zu thun es muß von der Schablone abgegangen werden
Dann würde er nicht mehr daſtehen wie der Schwächling

dem man eine Laſt aufgebürdet hat der er nicht gewachſen iſt
ſondern einen ehrenvollen Abgang und damit Zeit gewinnen
und das war die Hanptſache

Dieſen Kunſtgriff anzuwenden bleibt uns immer noch
übrig verſetzte Mayeur wieder ganz Würde und Steifheit

Vorläufig ſtehen mir noch viele Mittel zur Verfügung
Licht in die Sache zu bringen

Die Feder im Munde kicherte der Gerichtsſchreiber un
verhohlen Eine Dreiſtigkeit hatte er doch dieſer Mayeur
nicht zu glauben Während er geradezu verzweifelt war und
gar keinen Einfall hatte von den Schuldigen gefoppt und
genarrt wurde ohne daß er eine Ahnung gehabt hätte wo er
ſie ſuchen ſollte ſetzte er ſich noch auf den hohen Gaul und
behauptete Licht in die Sache bringen zu können Licht
Das war ja zum Wälzen Baudoin zuzvwinkernd rüttelte der
Mann geräuſchvoll an ſeinem Pult

Mayeur mochte die hämiſche Kritik ſeines Untergebenen
fühlen denn er ſagte raſch Wollen Sie einmal nachſehen ob
der Herr Oberſt Vallenot vom Kriegsminiſterium hier iſt

Der Schreiber ſtand auf reckte ſich und wies Baudoin ein
Cigarettenetui um ihm zu ſagen der Befehl komme ihm gerade
recht um eine Cigarette rauchen zu können dann ging er
hinaus Sobald er fort war ſtand Mayeur auf und ver
riegelte die Thür

Dann trat er vor Baudoin hin und ſagte Jch wollte
von dem was mich beſchäftigt nur unter vier Augen mit
Jhnen ſprechen Jn einer ſo heiklen Sache kann ein unvor
ſichtiges Wort alles verderben Sie haben mir vorhin einen
Rath gegeben der unter Umſtänden brauchbar ſein wird aber
das was Sie eigentlich denken haben Sie mir vorenthalten
Sie ſind beſſer unterrichtet als es bisher den Anſchein hatte
Möglicherweiſe haben Sie ja nur Verdacht aber jedenfalls
ſind Sie feſt entſchloſſen der Gerechtigkeit in die Hände zu

Wir haben es mit überlegenen Gegn nern Herrn energiſch zu verfolgen
vertrauen Sie ſich mir nicht rückhaltlos an Jch
hohes Spiel verhelfen Sie mir zum Gewinn

Schließlich haben wir ja doch ein und dasſelbe Ziel alſo
denn heraus mit der Sprache Herr Baudoin Sie glauben
ein Mittel zu haben um die Miſſethäter zu entdecken

arbeiten und die Mörder Jhres
Weshalb
wage ein

Baudoin ſah dem Unterſuchungsrichter feſt in die Augen
und gewann die Ueberzeugung daß Herr Mayeur von leiden
ſchaf ftlichem Eifer glühe Er ſagte ſich alſo daß er ja in ihm
einen Bundesgenoſſen habe der durch ſein Amtsgeheimniß ge
bunden ſei zu ſchweigen und ſo entſchloß er ſich zum RedNun denn ja Jch glaube wenigſtens ein Mittel S
haben um den Halunken auf die Spur zu kommen

Und welches
Geben Sie mir zuerſt Jhr Wort daß die Sache ganz

unter uns bleiben wird
Aber der Richter wollte Verwahrung einlegen
Entweder oder erklärte Baudoin kurz angebunden Jch

ſetze meine Haut aufs Spiel bei der Sache und auch andere
nehmen große Gefahren auf ſich wenn Sie mir nicht Jhr
Ehrenwort geben bei keiner Menſchenſeele wer es auch ſei
ein Wort davon laut werden zu laſſen ſo ſchweige ich

Auch meinen Vorgeſetzten darf ich nicht ins Vertrauen
ziehen 2

Nicht einmal unſern Herrgott
Menſchen

Sie haben es nun aber

Keine Silbe zu keinem
Jſt das abgemacht Habe ich Jhr Wort darauf

Ja nun Wie ich Jhnen ſchon angedeutet habe hatte
der General nur einen Freund mit dem er ſeine gelehrten
Experimente beſprach einen jungen Mann den er wie einen

und ich
Herr Marcel die Rezepte
Wenn die Strauchdiebe

auch nur die leiſeſte Witterung von dieſer
ſo kann s wohl ſein daß ſie den Streich

eigenen Sohn anſah den jungen Baradier
ich habe Gründe anzunehmen daß
meines verſtorbenen Herrn beſitzt
die wir ſuchen
Möglichkeit haben
der diesmal nicht zum Ziel geführt hat noch einmal führen
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breiten ſodaß die Beamten darauf treten mußten wenn ſie Muriklo
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verhafteten Der Polizeichef ſagte er kümmerte ſich nicht darum und
befahl den Beamten an Bord zu gehen Die Thür der Kabine wurde
erbrochen und ein heftiger Wortſtreit zwiſchen Konſul Kapitän und
Pokizeichef folgte Die Behörden weigerten ſich die Papiere des Dampfers
auszufertigen bevor Murillo in ihren Händen ſei Der Kapitän iſt ein
britifcher Unterthan Namens Lowe

Jm Hinblick auf die Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands fand in Osnabrück eine große Katholikenverſammlung
ſtatt in welcher einer der bekannteſten ultramontanen Redner der Pro
feſſor Dr Schröder aus Münſter u A folgendes höchſt bemerkenswerthe
Programm entwickelte Was wollen wir Wir wollen die Freiheit in
ihrer höchſten Form für unſere heilige Kirche und Religion die Religion
eines thatkräftigſten Bekenntniſſes wir wollen nicht zurückänken in alte
Thatenlofigkeit wir wollen uns nicht an die Wand drücken laſſen wo
man uns nicht fehen kann Wir bekämpfen nicht die Throne wir ſiützen
ſie wie gerade das Jahr 1848 auf das Herrlichſte beſtätigt hat Wir
bekämpfen nicht die Freiheit der Andersglänbigen dieſe finden Hilfe
in uns und Schutz gegen etwaige Beeinträchtigungen Die General
verſammlungen haben immer nationalen Sinn gepflegt Ohne
Chriſtenthum kein Staat ohne Chriſtenthum keine Feſtigkeit der Throne
Das Chriſtenthum aber iſt verkörpert in unſerer katholiſchen Kirche
Zum Schluſſe betonte Redner das Beiſpiel Kaiſer Wilhelms II in
der Bethätigung des Chriſtenthums ſei nachahmenswerth für die Jugend

Zum 300 jährigen Jubelfeſt der Grafſchaft Mörs hat
der Kaiſer laut Ausſage des Hofmarſchallamts ſeine Theilnahme zu
geſagt Nach dem Tode Wilhelms III von Oranien kam die Graf
ſchaft Mörs durch ſeine Mutter Luiſe von Oranien an König Friedrich I
von Preußen der als Herzog von Cleve 1702 dort einzog und die Graf
ſchaft durch den Kaiſer zum Fürſtenthum erheben ließ

Straf zburg 30 Juli Das Weißenburger Kriegsgericht ver
urtheilte den Sergeanten Penzel vom Jnfanterie Regiment Nr 60
welcher Stiefel und Schuhe aus der Bataillonskammer entwendet und zum
Verkauf gebracht hatte zu 8 Monaten Gefängniß zur Degradation
und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes Der Althändler
Nathan Dreyfuß welcher die geſtohlenen Stiefel angekauft hatte erhielt
zwei Monate Gefängniß

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 30 Juli Es ſteht wohl einzig da in der Kriegsgeſchichte
aller civiliſirten Länder daß entlaſſene oder verwundet heim
gekehrte Soldaten ſich weigern an einer Ordensverleihung die
der Herrſcher des Landes perſönlich vornimmt theilzunehmen weil ihnen
ſeit mehr als ſechs Monaten ihre Löhnung vorenthalten wurde
ſo daß fie ſich augenblicklich geradezu ohne Exiſtenzmittel in den Straßen
Lvondons herumtreiben müſſen Die engliſche Yeomanry Milizkavallerie
iſt in großer Aufregung Die Entrüſtung über die ſchnöde Behandlung
welche die Kämpfer für Englands Ehre und den Geldbeutel der engliſchen
Kapitaliſten für ihre Opfer an Gut und Blut erfahren haben hat dieſe
zu einem Schritte getrieben der in einem anderen Lande ſehr gefährlich
ſein könnte Jn England find allerdings ſchon ſchlimmere Meutereien als
ein Telegramm der Yeomanry an den König ſelbſt mit Uebergehung
aller Jnſtanzenzüge ungeahndet geblieben Man wird den armen zur
Entrüſtung getriebenen Soldaten jedenfalls ſeine Sympathie nicht verſagen
können Jn dem Briefe der Yeomanry Unteroffiziere an den König heißt
es An Se Majeſtät König Eduard Marlborough Houſe Pall Mall
Wir unterzeichneten Unteroffiziere und Mannſchaften von Euerer Majeſtät
Heer wünſchen zu Euerer Majeſtät Kenntniß zu bringen die mangel
hafte Art in der wir unſern Sold erhalten Wir haben Befehl erhalten
vor Eurer Majeſtät zu erſcheinen um Medailken zu erhalten Wir ver
ſichern zwar Eure Majeſtät unſerer unerſchütterlichen Treue zu Euch und
dem Vaterland und wir erklären mit Stolz daß wir bereit ſind wieder
in den Kampf zu ziehen wenn es nöthig wird aber wir weigern uns
durchaus vor Eurer Majeſtät zu paradieren um fünf Schilling Silber
werth in Geſtalt einer Medaille zu erhalten Wir weigern uns auf einem
Feſteſſen uns mit Leckereien und Champagner regalieren zu laſſen wäh
rend unſere Kinder und Frauen darben aus Mangel an demjenigen Geld
das wir mit Ehren erwerben auf dem Schlachtfeld für die Ehre der
Krone und des Reichs Wir bitten Eure Majeſtät zu bedenken daß unter
uns alte Diener von Euch und Eurer hohen Mutter ſind und jeder hat
lange Dienſtzeit hinter ſich Wir haben dieſen Schritt ſchweren Herzens
gethan aber wir find dazu gezwungen worden durch das Gebot der
Selbſterhaltung Wir wiſſen daß unſer ein Kriegsgericht wartet aber
wir ſind zu dieſem Schritt getrieben durch die ſkandalöſe Art mit der
uns das Kriegsminiſterium behandelt Die Kontraſte berühren ſich
An demſelben Tage an dem dieſer bittere Brief der Yeomanry bekannt
ward gelangte an das Parlament wie ſchon mitgetheilt eine Vorlage zu
einer großartigen Dotation für Lord Roberts als Anerkennung für ſeine
Heldenthaten

Eine Depeſche des Generals Kitchener aus Pretoria vom 29 Juli
beſagt Seit dem Bericht von den verſchiedenen Truppenkörpern vom
22 Juli wurden 49 Buren theils getödtet theils verwundet 303 wurden
gefangen genommen 205 Wagen 2700 Pferde und Vorräthe wurden
erbeutet General Gilbert Hamilton überraſchte Potgieters Lager in der
Nähe von Wolmarans und erbeutete alle dort befindlichen Wagen
21 Buren wurden getödtet General Bruce Hamilton berichtet daß er
Myburghs Kommando in der Nähe von Daſſieſport überraſchte und
24 Buren gefangen nahm darunter Myburgh ſelbſt der gefährlich ver
wundet wurde Aus Dundee wird gemeldet Am 28 fand etwa
29 Meilen nordweſtlich von Nguta ein Gefecht ſtatt Eine kleine eng
lifche Abtheilung wurde von 466 Buren angegriffen die jedoch unter
Veriuft zurückgeſchlagen wurden Die Engländer hatten einen Verluſt
von vier Todten Die Verluſte der Buren ſind nicht bekannt Fünf
Mann wurden gefangen genommen

i S S ÄÜ mund zwar werden ſie ans Werk gehen ſobald ſie ſich nicht
mehr beobachtet und verfolgt glauben Dann hat meine Stunde
geſchlagen Durch ſeinen Vater laſſe ich mich als Diener bei
J Marcel anſtellen und hänge mich an ihn wie eine Klette
Jch habe obendrein einen Kameraden der in ſolchen Geſchäften
gewitzt iſt und den ich gleich mit anſtelle und wir beide werden
uns dann auf die Lauer legen und ſcharf aufpaſſen Zettelt
die Gaunerbande etwas an ſo laſſen wir ihr Zeit die Fäden
zu ſpannen und greifen erſt ein wenn s noth thut das iſt
mein Plan und darum habe ich mir vorhin hetausgenommen
ein ſcheinbares Fallenlaſſen der Unterſuchung vorzuſchlagen
Daß man ſich bei ſo abgefeimten Schurken auf das Schlimmſte
gefaßt machen muß iſt ja klar und deshalb möchte ich wenig
ſtens daß etwas dabei herauskäme und zu dem Ende mußte
ich Jhr Wort haben daß Sie ſchweigen Jetzt bitte ich daß
der Herr Richter mir ein wenig unter die Arme greift und
Sie dürfen ſich darauf verlaſſen daß wir Sie benachrichtiger
werden ſobald das Brot im Ofen iſt und Sie es nur noch
ſiedend heiß herauszuziehen brauchen

Mayeur überlegte ſich die Sache noch ein Weilchen dann
ſagte er Dieſe Art vorzugehen läuft juriſtiſchem Brauch zu
wider aber die Lage iſt auch eine außergewöhnliche und ans
Ziel müſſen wir kommen gleichviel auf welchem Wege Jch
bin überzeugt daß wir es mit Verbrechern zu thun haben die
zum Aeußerſten entſchloſſen und keine Neulinge in ihrem Hand
werk ſind möglicherweiſe können wir eine ganze Bande
aufheben Machen Sie alſo den geplanten Verſuch und wenn
Sie auf Schwierigkeiten ſtoßen wenden Sie ſich an mich daß
ich Jhnen Hilfskräfte zur Verfügung ſtelle Wenn Sie mir
nur das letzte Endchen des Fadens aufweiſen den Knoten
finde ich dann ſchon

Sehr gut Sie dürfen ruhig ſein Sobald s an der Zeit
ſein wird bekommen Sie Nachricht ſtille der Schreiber
kommt

Fortſetzung folgt

SeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkrersh
Aſien

Die Wirren in China
Die glückliche Art im Auslande mit Menſchen und Dingen umzugehen

die aus natürlicher Liebenswürdigkeit entſpringende Gabe ſich nicht nur
den Reſpekt ſondern auch die herzliche Zuneigung aller zu erwerben die
ihn kennen lernen hat Feldmarſchall Graf Wald erſee auch in Algier
wieder glänzend bewährt Seine dort geſprochenen Worte und die ihm
zu Theil gewordene Aufnahme bilden eine werthvolle Ergänzung zu derjüngſt von uns gebrachten ſchmeichelhaften Aeußerung Pichons ver ihn

Ueber Paris wird jeht aus Algier berichtet Die hieſigen militäri
ſchen Autoritäten nahmen mit großer Befriedigung des
Grafen Walderſee militäriſche und politiſche Aeußerungen
zur Kenntniß Der Feldmarſchall ſagte er habe dein Zuavenoberſt
jetzigen General Guillet mit welchem er in Peking den angenehmſten
Verkehr unterhielt verſprochen in Algier Station zu machen nnd die
angenehmen Stunden die er hier verbringe ließen ihn die Zuſage nicht
bedauern Er freue ſich insbeſondere daß die 150 Verwundeten und
Kranken an Bord der Gera welche bei Batavia durch den Taifun ge
litten ſich ſeit der Ankunft in Algier vortrefflich befinden viele konnten
hier Spaziergänge machen Dann erzählte Graf Walzderſee daß er alle
Mühe gehabt habe bei den Ankäufen in Algierer Läden ſein Geld los zu
werden alle Welt wollte ihm etwas ſchenken vom Schneider bei welchem
er ſich die Offiziersroſette der Ehrenlegion beſorgte bis zum Waffen
händler und Teppichbazarmann er erwähnte dann die abſcheulichen Ver
leumdungen welche alle Armeen in China erdulden mußten Bah
rief der Feldmarſchall der Soldat hat harte Knochen davon konnte ich
mich übrigens auch perſönlich überzengen als mich beim Pekinger Brande
einer Euerer Soldaten um den Leib faßte und mich zum Fenſter hinaus
befördern half Ueber die künſtige Geſtaltung der chineſiſchen Verhältniſſe
ſagte der Feldmarſchall Die Dinge liegen anders in Peking wie in den
Provinzen Jn Peking und Umgebung mußte man die unruhigen
Elemente energiſch niederhalten und ich glaube daß die dort getroffenen
Anſtalten ausreichen werden um die Ruhe zu ſichern Walderſee
machte ſeine Spaziergänge in Begleitung zweier Ordonnanz Offiziere und
zweier Garde Unteroffiziere Das Publikum grüßte allerorten ſehr freund
lich Zur Abfahrt der Gera werden ſich der Marinekommandant von
Algier und in Vertretung des abweſenden Corpschefs Generals Caze der
Kavalleriekommandant General Bellegarde einfinden

Wie das Reuter ſche Bureau gemeldet hat ſind an die Spitze des neu
errichteten Auswärtigen Amts in Peking Wangwenſchao und Tſchu
hunghi getreten Bei der Wichtigkeit die wegen des leicht zu beeinfluſſenden
Volkscharakters der Chineſen dem hohen chineſiſchen Beamtenthume bei
zumeſſen iſt ſpielt die Perſonenfrage eine hervorragende Rolle Wenn
nun in Bezug auf die genannten beiden chineſiſchen Würdenträger das
Reuter ſche Bureau bemerkte daß ihre Ernennung allgemein mit Befrie
digung aufgenommen werde ſo können Berliner Quellen auf Grund beſter
Jnformationen hinzufügen daß die neuen chineſiſchen Miniſter wenigſtens
nicht zu den Fremdenfeinden zählen Die Times melden aus
Peking Die Chineſen warten geſpannt die Wirkung der tibetaniſchen
Geſandtſchaft nach Petersburg ab Sie erkennen daß dieſes Ränke
ſpiel mit einer Macht die nominell China untergeben iſt den Zweck hat
die ruſſiſche diplomatiſche Aktion zu ſtärken und ihre Macht der Ueber
redung zu erhöhen wenn die mandſchuriſche Frage wieder auſgerollt
wird was in Kürze geſchehen wird

Gerichte Zeitung
Strafkammer

Halle 30 Juli
Durch unvorfſichtiges Fahren mit dem Zweirade verurſachte

am 6 Juni der 18 jährige Dreher Friedrich Mockwitz aus Lettin eine
Körperverletzung der 48 jährigen Schuhmachersfrau E Letztere ging mit
ihren Kindern und einigen Bekannten auf dem Wege von Nietleben nach
Lettin hinter ihr her fuhr der Angeklagte auf dem Fußwege Auf ein
Klingelzeichen bog die Frau nach rechts von dem Fußwege anf die Fahr
ſtraße was auch M mit ſeinem Rade that Als er das Heruntertreten
der Frau ſah wollte er wieder nach links um an ihr vorbeizukommen
aber auch Frau E trat wieder auf den Fußweg da der Angeklagte
ziemlich ſchnell fuhr ſo erfolgte ein Zuſammenſtoß der zur Folge haite
daß die Frau E hingeworfen wurde und ſich den Arm auſſchlug Das
Gericht erkannte auf 15 Mk Geldſtrafe bezw 3 Tage Gefängniß da es
Pflicht des M geweſen ſei rechtzeitig von dem Fußwege herunterzufahren

Wegen Betrugs war der 43jährige Landmeſſer Franz Pro
ſchinsky der bereits wegen dieſes Vergehens eine Gefängnißſtrafe von
2 Monaten erlitten hat angeklagt Jm Mai vergangenen Jahres war
P von Hamburg aus von einem hieſigen Jngenienr Bureau zum Ver
meſſen der Bahnſtrecke Calbe Bismark gegen ein Monatsgehalt von 375
Mark engagiert worden Jn Calbe nahm Pr den Sohn der Frau Landwirth
Sch als Hilfsarbeiter an der durch ſeine Vermittelung von dem Jngenieur
Bureau zunächſt 30 Mk pro Monat bezog Als die Vermeſſungsarbeiten
beendet waren ſagte Sch könne mit nach Halle kommen woſelbſt er
in dem Bureau eine beſſer bezahlte Anſtellung unter ſeiner des Pr
Leitung finden werde jedoch habe der Chef geſchrieben daß P zur Sicher
heit eine Kaution von 200 Mk hinterlegen müſſe welche nach ſechs
monatlicher tadelloſer Führung des Sch wieder zurückerſtattet werde Die
Mutter des Sch welche das Geld nicht flüſſig hatte begab ſich zu dem
Gaſtwirth B in Calbe und fragte um Rath wobei B ſich in Gegenwart
des Angeklagten erbot der Frau Sch die 200 Mk zu borgen Nachdem
Pr nochmals verſicherte daß er ausdrücklich beauftragt ſei das Geld als
Kaution mitzubringen erhielt er gegen Quittung die 200 Mk als Kaution
P fuhr am 20 Auguſt mit Sch nach Halle und letzterer arbeitete auch
in dem Bureau mit Jm Februar d J wurde Pr aus ſeiner Stellung
entlaſſen da er ſeine Arbeit ſo ſchlecht gemacht hatte daß die Regierung
die Abnahme verweigerte Da auch die ſechs Monate herum waren welche
für die Hinterlegung der Kaution feſtgeſetzt waren ſo fragte Frau Sch
von Calbe aus telephoniſch an ob ſie nicht die 200 Mk wiedererhalten
könne erfuhr aber von dem Prinzipal daß dieſer von der ganzen Sache
nichts wußte Proſchinsky meinte die Kaution ſei verfallen weil Sch
ihm den Gehorſam verweigert habe Der Staatsanwalt beagtragte da er
der Meinung war daß eine häßliche Ausbentung armer Leute durch den
Angeklagten vorliege eine Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten Das Ge
richt erkannte dem Antrage gemäß

Eine ganz erhebliche Rohheit ließ ſich am 4 Juni 1900 der
mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Jgnaz Poteka z Zt in Unterſuchungs
haft zu Schulden kommen Er machte ſich an dem Tage in Paſſendorf
in der Mädchenkaſerne unnütz und wurde durch den Aufſſeher L auf den
Hof gedrängt Hier bedrohte P den Aufſeher mit Todtſchlag ſodaß dieſer
in ſeine Wohnung flüchten mußte Er ließ durch ſeinen Sohn einige
Arbeiter zu Hilfe holen und als der Arbeiter B den Angeklagten beim
Arme nahm um ihn im Guten wegzubringen verſetzte P denſelben einen
Stich mit dem Meſſer in den Kopf Der Verletzte verfolgte den Meſſer
helden bis zur Thür ſeiner Wohnung hier aber ergriff P eine Hacke und
verſetzte dem B einen ſolch heftigen Schlag auf den Kopf daß der Ge
troffene blutüberſtrömt zuſammenbrach und acht Tage arbeitsunfähig
würde Der Staatsanwalt meinte daß es bei einem ſo oft vorbeſtraften
Menſchen der unverbeſſerlich ſei nur darauf ankomme ihn möglichſt
lange unſchädlich zu machen und beantragte 2 Jahr 6 Monate Gefängniß
Auch das Gericht war dieſer Anſicht und verurtheilte den P wegen Be
drohuung und gefährlicher Körperverletzung zu 2 Jahren Gefängniß

Einfacher und ſchwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle
wurde dem 21 jährigen früheren Maurer jetzigen Kutſcher Richard Nehmitz
zur Laſt gelegt N kam Anfang Januar von Leipzig nach Halle und
beſuchte ſeinen Schwager den Maſchiniſten M Am 9 Januar räumte
er als er allein zu Hauſe war den Kleiderſchrank an welchem der
Schlüſſel ſteckte aus ſtahl außer verſchiedenen Kleidungsſtücken und Bett
zeug eine Uhr und verſetzte dieſe Sachen Am 15 Januar kam er wieder
und ließ in Abweſenheit der Bewohner einen Schloſſer holen der das
Thürſchloß öffnete weil N ſagte er wohne hier und habe den Schlüſſel
verloren Jn der Wohnung erbrach N ein Vertikow und ſtahl alles
was ihm in die Hände kam Kleidungsſtücke Portemonnaie Militär
papiere c Mit Rückſicht darauf daß er erſt 14 Tage vorher eine Strafe
wegen Diebſtahls abgemacht hatte verurtheilte ihn das Gericht unter
nochmaliger Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahr und 9 Mo
naten Gefängniß ſowie zu 3 Jahren Ehrverluſt

Wegen Streikpoſtenſtehens und Beleidigung war der
Maurer Karl Thumeyer vor dem hieſigen Schöffengericht unter An
klage geſtellt jedoch nur wegen Beleidigung mit 6 Mk Geldſtrafe beſtraft
dagegen von der Anklage des groben Unfuges freigeſprochen da durch das
Streikpoſtenſtehen eine Beläſtigung des Publikums nicht erfolgt oder nicht
bemerkbar geweſen ſei Hiergegen hatte die Staatsanwaltſchaft Berufung
eingelegt Durch die neuerliche Beweisagufnghme wurde feſtgeſtellt daß

1 Auguſt Nr 178
einige Perſonen die mit dem auf der Promenade Streikpoſten ſtehenden
Th nicht in Berührung kommen wollten einen kleinen Umweg gemacht
hatten Hierin erblickte der Staatsanwalt eine Beläſtigung der Paſſanten
und beantragte deshalb wegen groben Unfuges eine Haftſtrafe von 3 Tagen
Das Gericht ſchloß ſich dieſer Anſicht an und verurtheilte den Angeklagten
dem Antrage gemäß

Gemeinſchaftliche Mißhandlung Der 20 jährige Handarbeiter
Albert Weber und deſſen Bruder der 18 jährige Dienſtknecht Otto
Weber beide aus Kroſigk beſuchten am 27 Mai ein Tanzvergnügenin Kroſigk Hierbei gentetß Albert W mit dem Arbeiter E wegen ſeiner

Braut in Streit der ſchließlich dahin ausartete daß vor dem Hauſe
des W dieſer ein Waſſerholz mit Kette ergriff und damit auf E ein
ſchlug Durch den Lärm aufmerkſam gemacht kam auch Otto Weber
wieder aus dem Hauſe und ſtach E mit einem Meſſer in die Hüfte und
in die Hand Außerdem hatte der Verletzte noch Hautabſchürfungen an
det Backe und an der Schulter erlitten ſo daß er ſich in ärztliche Be
handlung begeben mußte Wegen dieſer Straſthaten erhielt Albert Weber
6 Monate und Otto Weber 9 Monate Gefängniß Berückſichtigt wurde
bei Abmeſſung der Strafe daß beide noch unbeſtraft jung und durch das
Verhalten des Engel gereizt ſeien

Aus der Amgebung
Eisleben 30 Juli Ertrunken Beim Baden ertrank geſtern

Abend gegen 9 Uhr wahrſcheinlich infolge eines Schlaganfalls der 17jährige
Handlungsgehilfe Fritz Dietz aus Friedeburg a der ſich hier in
Stellung befand

d Eisleben 30 Juli Aus dem Wagen geſtürzt Der ff
Jahre alte Sohn des Kettenſchmiedes R Tänzer ſiürzte geſtern Abend
beim Ausſteigen aus einem elekriſchen Motorwagen ſo unglücklich auf das
Straßenpflaſter daß er ſich den rechten Arm brach und auch noch andere
Verletzungen davontrug

Deetz 29 Juli Ertrunken Beim Baden ertrank geſtern
Nachmittag der Väckergeſelle Große des hieſigen Bäckermeiſters Reiche
Die Leiche iſt bereits gefunden worden Der Ertrunkene iſt aus Aken
gebürtig

Weißſ enfels 30 Juli Leichenfund Von den vermißten
Kindern des Tagelöhners Wagner iſt hente früh auch das zweite die
vierjährige Frieda in der Saale als Leiche gefunden worden und zwar
wurde die Kleine von dem unglücklichen Vater ſelbſt zwiſchen der Dreizehu
bogen und der Eiſenbahnbrücke nach langem Suchen aus dem Fluſſe
gezogen Die armen Kinder müſſen beim Spielen mit ihrem Puppen
wägelchen der hohen und ziemlich ſteilen Flußböſchung in der Nähe von
Beuditz zu nahe gekommen und in die Saale geſtürzt ſein wo ſie ihren
Tod fanden

Wittenberg 29 Jull zZweckmäßige Anlage Daß im Jutf
bei 270 Celſius eine Gasleitung einfriert dürfte wohl zu den Selten
heiten gehören Jm Theater des Geſellſchaftshauſes iſt dieſer Fall vor
einigen Tagen eingetreten Das Gas verlöſchte während der Vorſtellung
und es trat eine Pauſe von einer halben Stunde ein ehe es wieder
brannte Die Veranlaſſung zu der Störung war Reifbildung in denLeitungsröhren die in ſchlauer Art durch den Eiskeller geführt ſind

Froſe 30 Juli Unfälle Jm Tagebau der hieſigen Anhalier
Kohlenwerke hatte ein fremder Arbeiter ein Bein oberhalb des Knies ge
brochen Derſelbe wurde mit dem nächſten Zug nach Halle gebracht um
dort im Krankenhauſe Bergmannstroſt aufgenommen zu werden
Ferner hat ſich ein hieſiger Einwohner Namens Bruder welcher auf der
Concordia Grube thätig iſt ein Bein gequetſcht ſodaß er wahrſcheinlich

für längere Zeit arbeitsunfähig ſein wird Einen Beinbruch erlitt Frau
R von hier dadurch daß ſie mit dem Fahrrade ſtürzte

Vom Brocken 30 Juli Wilde Radler Wie leichtſinnig
manche Radfahrer ihr und das Leben ihrer Mitmenſchen aufs Spiel
ſeen das konnte heute wieder von einer Anzahl Brockenbeſucher be
obachtet werden Drei Radfahrer führen im ſchnellſten Tempo die ſteile
Brocken Chauſſee unmittelbar unterhalb der Brockenkuppe hinab ſo daß
ihnen die Fußgänger nicht ſchnell genug aus dem Wege gehen konnten
und von dieſen den Radlern alles mögliche nachgewünſcht wurde Was
man befürchtete traf ein Jn der Nähe der nach Schierke ſich abe
zweigenden Fußwege ſtürzte einer der drei überſchlug ſich mehrere Male
und kollerte in den Chauſſeegraben wo er längere Zeit bewußtlos liegen
blieb Er erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe er war auf das Geſicht
gefallen und ſah dieſes aus wie fkalpiert die Gliedmaßen waren glück
licher Weiſe noch beiſammen

Iokales
Ter Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Juk
Ordination Als Paſtor für die Stadtmiſſion iſt Herr Vikar

cand min Oberhof vom Königlichen Konſiſtorium zu Magdeburg
ordiniert und vereidigt und ihm in dieſer Eigenſchaft zugleich die Seel
ſorge in der Städtiſchen Siechenanſtalt und Kinderaſyl übertragen worden

Der Pauluskirchban geht ſeinen ruhigen Gang weiter Schon
ſind die Mauern bis zu 12 m aus der Erde emporgewachſen Jn dieſem
Jahre hofft man das Mauerwerk bis zum Dach des Schiffes fertig zu
ſtellen und über der Vierung noch die großen Bögen zu ſpannen auf die
dann im nächſten Jahre der Thurm aufgemauert werden ſoll Es fehlen
aber immer noch rund 50000 Mk an der veranſchlagten Bauſumme
Wer ſich alſo über den Kirchbau freut der bethätige dieſe Freude indem
er nicht müde wird für ihn zu geben und zu ſammeln Die Verlooſung
der nicht verkauften Bazargeſchenke iſt nunmehr von dem Herrn Ober
präſidenten genehmigt worden und wird vorausſichtlich Anfang September
ſtattfinden Hoffentlich ſind bis dahin die noch immer vorhandenen
Looſe ungefähr 100 alle abgeſetzt da die Stempelſteuer für ſie be
zahlt iſt wäre es ſchade wenn ſie nicht verkauft würden in der Schweſtern
ſtation Göbenſtraße 3 I ſind ſie zu haben

Die Kinderbewahranſtalt in der Adelheidsruh ſoll Montag den
5 Auguſt Vormittags 10 Uhr durch eine kleine Feier eröffnet werden
bei der Herr Paſtor Jordan die Lehrerin Schweſter Magdalene in
ihr Amt einführen und ſeitens der Gemeinde die Herren Oberlehrer Dr
von Scholten als Kirchenälteſter und Hilfsprediger von Broecker ein
Begrüßungswort ſprechen werden Anmeldungen von Kindern richte man
womöglich ſchon jetzt an die Gemeindeſchweſtern Göbenſtr 3 I oder vom
1 Auguſt an an Schweſter Magdalene in der Anſtalt ſelbſt

Schülerfahrten zur Waſſerkante Um zahlreichen an den
Deutſchen Flotten Verein gerichteten Wünſchen von Lehrern und Schülern
nachzukommen wird beabſichtigt in dieſem Sommer zunächſt noch zwei
Schülerfahrten zur Waſſerkante zu veranſtalten und zwar am 25 und
26 Auguſt nach Wilhelmshaven Bremerhaven und am 1 und 2 Sep
teinber nach Kiel Hamburg Anmeldungen zu der erſten Fahrt werden
bis ſpäteſtens zum 10 Auguſt zur zweiten Fahrt bis ſpäteſtens zum
15 Auguſt an die Hauptgeſchäftsſtelle des Deutſchen Flotten Vereins
Berlin NW Dorotheenſtraße 42 II erbeten Die Hinreiſe nach Wilhelms
haven bezw nach Kiel und ebenſo die Rückreiſe von Bremerhaven bezw
von Hamburg ſoll gruppenweiſe derart erfolgen daß ſich die Schüler
eines Ortes oder mehrerer nahegelegener Orte in Trupps von mindeſtens
je 10 Perſonen einſchließlich der begleitenden Lehrer zuſammenthun und
gemeinſchaftlich ihre Fahrſcheine löſen welche ſie für die III Wagenklaſſe
bei Abnahme von mindeſtens 10 Fahrkarten zum Preiſe von 1,5 Pfennigen
pro km erhalten Abgeſehen von den Eiſenbahnfahrpreiſen für die Strecken
Heimathsort Wilhelmshaven Bremerhaven Heimatsort bezw Heimaths
ort Kiel Hamburg Heimathsort ſind für jeden Theilnehmer 10 Mk
an die Kaſſe des Deutſchen Flotten Vereins zu bezahlen wofür die Ver
pflegung Unterbringung Führung u ſ w beſtritten wird Es empfiehlt
ſich daß jede Gruppe einen Reiſeführer wählt der die Korreſpondenz mit
dem Deutſchen Flotten Verein übernimmt und den Vertretern des Vereins
während der Beſichtigung an die Hand geht Die letzteren beginnen für
die erſte Fahrt in Wilhelmshaven am Morgen des 25 Auguſt und enden
in Bremen am Spätnachmittag des 26 Auguſt für die zweite Fahrt in
Kiel am Morgen des 1 September und enden in Hamburg am Spät
nachmittag des 2 September Bei beiden Fahrten wird den Theilnehmern
Gelegenheit geboten werden ſich eine große Anzahl von Kriegsſchiffen die
Kaiſerlichen Werften und ſonſtige Marine Jnſtitute die Fortifikationen die
Einrichtungen der Handels Marine einige große Oceandampfer u ſ w
unter ſachkundiger Führung anzuſehen

Der naturwiſſenſchaftliche Berein für Sachſen und Thüringen
unternimmt Donnerstag den 1 Auguſt Nachmittag 31 Uhr mit Damen
eine Beſichtigung der Saline und des Braunkohlenwerkes Alt Zſcherben
der konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft unter Führung der Herren
Faktor Brinck Grubeninſpektor Mehl und Bahnmeiſter Krengel Ver
ſammlung 3 Uhr an der Klausbrücke Nach Beſichtigung der Saline
Fahrt nach Alt Zſcherben mittelſt der Kohlenbahn die Zahl der Theil
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Nr 178 Donnerstag Sen eral Anuzeiger für Halle und den Saalkreté
nehmer wird hierbei auf die verfügbaren Plätze beſchränkt Abends ge daß ſie einen Bruch des linken Oberarmknochens erlitt Die Verletzten
ſelliges Beiſammenſein im Paradies Die Vereinsſitzung fällt aus befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Jn dem Boettge Concerte welches heute Abend im Winter
garten ſtattfindet beherrſchen unſere Walzerkönige Lanner und Strauß
das Programm Dieſe populären Komponiſten ſchufen den Walzer in
ſeiner gegenwärtigen Form die ihm den Stempel des für Wien be
zeichnenden Tanzes aufdrückte ihre anmuthigen Weiſen ſind auch heute
noch in ihrer lieblichen Friſche unübertroffen

Ein gräßliches Unglück ereignete ſich geſtern Abend an dem
Bahnübergange bei Ammendorf Es wird uns hierüber berichtet Als
gegen 91 Uhr die Ankunft eines Zuges ſignaliſiert und die Wege
ſchranke geſchloſſen werden ſollte ließ der Bahnwärter noch ein Geſchirr
welches in der Richtung von Radewell nach Ammendorf fuhr die Geleiſe
paſſieren Jn demſelben Augenblicke kam der Handelsmann Schneller
in entgegengeſetzter Richtung heran und bat den Bahnwärter dringend
ihn mit ſeinem Wagen auf welchem Genannter mit ſeiner Ehefrau ſaß
ebenfalls noch durchzulaſſen Leider ſchenkte der Beamte der Bitte
Gehör und öffnete die Schranke Das Pferd blieb nun bei
der Ueberfahrt eine kurze Spanne Zeit mit einem Hufe hängen
in dieſem Momente kam aber auch der Zug herangebrauſt und
richtete ein ſchreckliches Blutbad an Schneller deſſen Frau und auch
das Pferd wurden in gräßlicher Weiſe verſtümmelt ſo daß die Menſchen
und das Thier auf der Stelle getödtet wurden Wie wir erfahren iſt der
Bahnwärter ein ordentlicher und pflichttreuer Beamter bereits ſeit 17 Jahren

im Dienſte und hat in dieſer Zeit ſeine Obliegenheiten ſtets mit treuer
Sorgfalt erfüllt Amtlich wird gemeldet Geſtern Abend 9 l Uhr
wurde am Uebergange der Bahnſtation Ammendorf ein Fuhrwerk von dem

Zug Nr 5 überfahren Der Geſchirrführer Handelsmann Schneller
und deſſen Ehefrau welche auf dem Wagen ſaßen wurden getödtet
näheren Umſtände ſind noch nicht feſtgeſtellt

Selbſtmorbverſuch Geſtern Mittag 1 Uhr ſprang der Schneider
Otto Hanebuſch in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Cröllwitzer Brücke
in die Saale Derſelbe wurde jedoch von Arbeitern der Raabe ſchen
Spinnerei noch lebend wieder herausgezogen er mußte der Klinik zuge
führt werden

Diebiſcher Lehrling Ein hieſiger Kaufmann fand mehrere Spar
büchſen ſeiner Kinder ihres Jnhalts ca 50 Mk beraubt vor Der Ver
dacht richtete ſich zunächſt gegen das Dienſtmädchen da dieſes täglich in
dem Contor wo die Sparbüchſen in einem verſchloſſenen Pulte verwahrt
wurden allein Reinigungsarbeiten zu verrichten hatte Die Polizei ſtellte
aber bald die Unſchuld des Mädchens feſt dagegen wurde der Lehrling
des Beſtohlenen ins Gebet genommen bei dem auch noch ein Theil des
Geldes das er ſich unter Anwendung eines nachgefeilten Schlüſſels an
geeignet hatte vorgefunden wurde

Diebereien Jn einem Hauſe der gr Ulrichſtraße ließ eine Köchin
tagsüber ein Fenſter ihres im Erdgeſchoß gelegenen Zimmers offen und
im letzteren Sachen u A ein Armband und eine Broſche frei umher
liegen Ein umherlungender Spitzbube hat die Gelegenheit ausbaldowert
iſt eingeſtiegen und hat die Sachen geſtohlen Jn der Nacht zum
Dienstag haben Diebe bei einem Kaufmann auf dem Mühlwege die nach
der Straße zu belegene Kellerfallthür die nur verriegelt war geöffnet
Durch den Keller drangen die Einbrecher in den Laden wo ſie die Kaſſe

entleerten

Einer der Drahtſeilkünſtler die der Cröllwitzer Papierfabrik
mehrere hundert Mark zur Wochenlöhnung beſtimmtes Geld aus einem
Hängekorbe der Drahtſeilbahn geſtohlen haben iſt in der Perſon des
Photographen Gehilfen und Artiſten Fritz ſche von der Polizei feſt
genommen worden Der Künſtler beſaß bei ſeiner Feſtnahme von dem
vielen Gelde keinen Pfennig mehr er hatte ſich eine neue Kluft an
geſchaft und dann als eleganter Stutzer Vergnügungsreiſen in Begleitung
einer ſeiner Bränte unternommen

Zur Warnnng Jn der Reichardtſtraße legte eine Frau ihren
Trauring in der Küche auf einen Tiſch ließ die Küche unverſchloſſen und
begab ſich auf die Straße deren Reinigung ſie zu beſorgen hat Wäh
rend ſie die Straße fegte ſah ſie einen Bettler das Haus betreten und
dann wieder verlaſſen Später fand ſie ihren Ring nicht mehr vor den
jedenfalls der Bettler geſtohlen hat

Zärtliche Ehegatten Die 49 jährige Arbeiterfrau Karoline St
war geſtern mit ihrem Manne in Streit gerathen welcher ſehr lebhaft
geführt wurde Schließlich wurde der Mann ſo böſe daß er eine
Porzellantaſſe nahm und dieſe an dem rechten Oberarm der Frau zer
ſchellte Durch die Scherben wurde die Frau erheblich verletzt wobei auch
das Ellenbogengelenk geöffnet wurde Nach Anlegung eines Nothverbandes
ſuchte die Frau die k auf

Berbreunnng Geſtern wollte die 16jährige Martha Ermiſch
Metallgegenſtände mit Schwefelſäure putzen Unglücklicherweiſe rannnte
Genannte ſo gegen das Gefäß welches die Säure enthielt daß ein Theil
der Flüſſigkeit dem Mädchen auf den rechten Oberarm ſpritzte wodurch
erhebliche Brandwunden verurſacht wurden Die Verletzte mußte ſich in
kliniſche Behandlung begeben

Unfälle Das 15jährige Dienſtmädchen Thereſe Hörig wollte
einen mit kochendem Waſſer gefüllten Topf aus einem Backofen nehmen
Da die Henkel des Topfes zu heiß waren ließ das Mädchen den Topf
fallen wodurch es ſich den linken Fuß erheblich verbrühte Der
16 jährige Friſeurlehrling Paul Schulze fiel geſtern mit einem Kaffee
ſervice wobei das Porzellan zerbrach und Sch mit dem Kopfe in die
Scherben fiel Als geſtern die 11 jährige Gertrud Kluge ſchnell eine
Flurtreppe hinunterlaufen wollte trat ſie fehl und ſtürzte ſo ungläcklich
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Aus dem Feſerkreiſe
Gür dieunter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Nedaktion dem Publikum gegenüber keine Ber
antwortung

Warnung
Seit längerer Zeit ſchon führt ein Schornſteinfeger Seidel die hieſigen

Hausbeſitzer reſp deren Verwalter in der Weiſe irre daß er dieſelben ver
anlaßt vielfach mit Erſolg die Laufbretter auf dem Dache ſtreichen oder
auch angeblich defekte Schornſteinköpfe durch ihn reparieren zu laſſen größten
theils unter Angabe daß er durch einen der hieſigen Schornſteinfeger
meiſter beauftragt ſei Die Preiſe welche er ſich für dieſe Arbeiten be
zahlen läßt bis zu 11,50 für 25 30 Minuten ſtehen in keinerlei Verhältniß zu den Kiſtungen da in vielen Fällen die Arbeit nur markiert

war Seidel ſteht bei keinem der hieſigen Schornſteinfegermeiſter in Arbeit
kann ſonach von keinem derſelben beauftragt ſein zumal dieſelben Arbeiten
wie Laufbretter ſtreichen Schornſteine ausbeſſern rc als Dachdeckerarbeiten
durch ihre Leute nicht ausführen laſſen Die Betheiligten werden gebeten
vorkommenden Falles den Seidel nach dem Auftraggeber zu befragen
event zur Anzeige zu bringen

Fiſcher Schornſteinfeger Obermeiſter

5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 30 Juli Der Handarbeiter Thomas Schynol und
Marie Froſt Kl Klausſträße 1 und Streiberſtraße 29 Der Krankenwärter
Otto Patzſchke und Margarethe Beyer Sondershauſen und An der Moritz
kirche 5 Der Handarbeiter Otto Hempel und Luiſe Wien Moritzkirchhof 8
und Weingärten 47 Der Kaufmann Robert Bleſſe und Doris Kühn
Leipzig und Halle Der Vorarbeiter Wilhelm Herrmann und Pauline
Schmelzer Rothenburg a d S Der Gaſlwirth Paul Bindrich und Frieda
Hagen Halle und Brachſtedt

Geboren 30 Juli Dem Arbeiter Joſef Wiesner ein S Richard
Glauchaerſtraße 11 Dem Schmied Auguſt Röder eine T Annag Krauſen
ſtraße 17 Dem Tiſchler Emil Drechsler ein S Oskar Steg 18 Dem
Arbeiter Franz Klimſch eine T Marie Klinik Dem Maurer Friedrich
Baaſch ein S Walther Hirtenſtraße 9

Geſtorben 30 Jnli Des Schloſſer Hermann Zimmermann T
Charlotte 2 Krukenbergſtraße 9 Des Maurer Wilhelm Oſtmann Ehe
frau Emma geb Schaefer 34 J Klinik Des Zimmermann Albert Dreßler
S Albert 2 Kapellengaſſe 7 Des Brauereiarbeiter Robert Johl S
Walther 11 Schlofſſerſtraße 185 Der Maurer Willi Lange 26 J,
Klinik Des Handelsmann Auguſt Moritz Ehefrau Bertha geb Dettler
54 Klinik Des Geſchirrführer Franz Glöckner T Frieda 1 An der
Baderei 3 Der Kutſcher Hermann Schulze 43 Prinzenſtiaße 11
Der Arbeiter Karl Kopp 66 Eliſabeth Kränkenhaus Des Schmied
Wilhelm Tewes S Johannes 6 Dieskauerſtraße 15

Standesamt Halle Vurgſtraſze 38
Aufgeboten 30 Juli Der Lehrer Jakob Friedrich und Stephanie

Krüger Kaſſel und Adolfſtraße 8 Der Handarbeiter Karl Gießler und
Emma Müller Eichendorffſtraße 5

Geboren 30 Juli Dem Handarbeiter Franz Mehnert eine T Erna
Felſenſtraße 5 Dem Schloſſer Kurt Kreſſe eine T Martha Göthe
ſtraße 11 Dem Schloſſer Otto Sänger eine T Martha Triftſtraße 10
Dem Platzmeiſter Otto Prätſch ein S Kurt Pfarrſtraße 3 Dem Schloſſer
Paul Bergt eine T Elſa Reilſtraße 27 Dem Fabrikarbeiter Robert Berke
ein S Otto Ziethenſtraße 3 Dem Schloſſer Albert Severin eine T
Martha Belfortſtraße 12

Geſtorben 30 Juli Elſe Baumann 22 Reilſtraße 101 Des
Schmied Moritz Kirchhof Ehefrau Emma geb Herrmann 32 Reil
ſtraße 106 Des Milchhändler Guſtav Murrl T Jda 5 Karlſtraße 1

Der Zimmermann Friedrich Dietrich 71 J Reilſtraße 43 Des
Geſchirrführer Hermann Stiehm S Friedrich 3 Weidenplan 3 Des

Des Schmied Her
Des Steindrucker

Des Maurer Otto Zelle

Maurer Louis Nolze S Erich 1 Breiteſtraße 12
mann Goßmann T Frieda 3 Köthenerſtraße 5
Max Strietzel T Ella 2 Kl Wallſtraße 4
T Ella 2 W Geiſtſtraße 28

Telegramme nud letzte Nachrichten
Swinemünde 31 Juli Wolff s Bur Der von der Kunſt

mannſchen Rhederei gecharterte Dampfer Matador der mit Hebungs
arbeiten beim Dampfer Titania beſchäftigt war iſt im Haff unter
gegangen Die Mannſchaft iſt gerettet und durch den Dampfer Nord
ſtern in Swinemünde gelandet worden

Rom 31 Juli Meldung des B Oer jetzt bekannt ge
wordene Text der Depeſche Crispis an König Victor Emanuel
lautet Obwohl mein leidender Zuſtand mich abhält nach Rom zu eilen
weilt mein Herz doch am Grabe Humberts und ſchlägt für die Größe des
Vaterlandes und die Feſtigkeit ſeiner Jnſtitutionen

Neapel 81 Juli Wolff s Bur Ein geſtern Abend 7 Uhr
ausgegebener Bericht über das Befinden Crispis beſagt Die allgemeinen
Körperkräfte ſind im Laufe des Tages wieder mehr geſunken Die
nervöſe Erſchöpfung und die Herzſchwäche haben zugenommen

Paris 31 Juli Meldung des B Als Graf Eich
mannsdorf Graf Gyllembrand Graf Honnenthal und unter anderen
Namen betrieb hier ein nahe der großen Oper wohnhafter deutſcher
Jnduſtrieritter Mitgiftiägerei Dreimal gelang es ihm ſich hier mit
Töchtern reicher Familien zu verloben reſp zu vermählen und ging dann
mit der Mitgift durch Auch in Deutſchland befinden ſich zwei der be

durch einfache Zuthaten

1 Auguſt Seite 3
trogenen Damen Die Verhaftung erfolgte auf Veranlaſſung eines
Amerikanerin Das Jndividuum wird auf Reklamation der Berliner
Behörden ausgeliefert werden

Molde 31 Juli Wolff s Bur Kaiſer Wilhelm beſuchte
geſtern Nachmittag das Admiralſchiff des hier eingetroffenen norwegiſchen

Geſchwaders und wohnte Abends einem Ball an Bord des Panzerſchiffes
Baden bei Der norwegiſche Admiral und die Kommandanten der

norwegiſchen Schiffe waren mit Einladungen zur kaiſerlichen Tafel an
Bord der Hohenzollern beehrt worden Das Wetter iſt regneriſch

London 31 Juli Wolff s Bur Lord Kitchener telegraphiert
aus Pretoria General Walter Kitchener operiert nördlich von Middelk
burg gegen Ben Viljoen Das 19 HuſarenRegiment nahm nach
ſcharfem Ritte ein Pompom Geſchütz Die 18 Huſaren kamen gerade
zur rechten Zeit heran um bei der Wegnahme von 20 Wagen und der
Gefangennahme von 32 Buren mitzuhelfen 5 Buren wurden verwundet
ebenſo 5 Mann von den 19 Huſaren

Marktpreiſe
der Woche vom 21 Juli bis 27 Juli 1901

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

r 7 2Höchfter Niedrigſter Durchſchn

Gegenſtand el Preisl e
gut 100 Klgr 17 20 15 16 10Weizen mittel 4 16 50 15 15 75gering 14 13 13 50gut 15 10 14 80 14 95Roggen mitlel 14 380 14 50 1465gering 14 50 14 14 25GutGerſte mittel müleegering

gut 15 80 15 60 15 70Hafer mittel 15 60 15 20 15 40gering 15 20 14 80 15Erbſen Viktoriad 19 18 18 50Speiſebohnen 22 50 20 c 21 25Linſen 8 32 16 50 24 25Eßkartoffeln neue 8 71 7150Richtſtroh 7 6 6 50Krummſtroh Fuhrenpreis 5 4 75 4 88Heu 8 6 7Rindfleiſch im Großhandel 110 100 105
von der Keule 1 Klgr 1 5 1 30 1469vom Bauche 4 1 30 1 1215Schweinefleiſch 150 130 1 40Kalbfleiſch J t 60 1 40 150Hammelſleiſch 1 20 1 30Geräucherter Speck 1 40 1230 1 30Eßbutter 2 80 220 250Eier 1 Schock 8 60 8 s6 30Halle a den 30 Juli 1901

v e 334 F e 9 2Wie wird gewöhnliches Gemüſe einlaöender
Wenn es mit den neuen Mondamin Gemüſeſaucen ſerviert

wird Die gewöhnlichen Gemüſe wie Rüben Mohrrüben Weiß
und Wirſingkohl 2c werden überraſchend geſchmackvoller durch
ſolche Saucen Jhre Zubereitung geſchieht leicht und ſchnell

Leicht verſtändliche Rezepte ſind gegen
Einſendung einer 10 Pfg Marke an Brown K Polſon Berlin
C zu haben Man gebe Namen und Adreſſe deutlich an

Brown Volſons
n

Wafferſtände Am 30 Juli Weißenfels Oberpegel 2,54
Unterpegel 0,74
Trotha 2,55
pegel 1,82

31 Juli Halle unterhalb 4 2,18
30 Juli Bernburg 2,18 Calbe Unter

Oberpegel 1,84 Dresden 0,53 Magde
burg 1,68
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e Nur noch Kurze Zeit findet in sämmtlichen Verkaufsräumen der Inventur Ausverkauf statt welcher durch seine bedeutend zurüokgesetzten Preise d

S eine derartige aussergewöhnlich günstige Rinkaufsgelegenheit alljährlich nur einmal bietet S
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Unsere Frieda Mk 250 Fdelweiss
Marke Tip Top 8,00 Felicia
Bravour 30 El PuertoAmerican Docks 50 Marke
Hollandia J 7 7 29
Diego Ramirez 5

3,50

Brevas
Fin de slècle
Magnilico
Castanon f

v

6,00
7,00

en Rauchern die keinerlei Werth auf das Aeussere einer
aut Qualität
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HMexico

Denjenig
Cigarre legen empfehlen wir unsere
nachstehenden sondern lediglich sehen

Ausschauass Sorten
welche ca 20 billiger als die rein sortierten Farben sind

Ausschuss E k 2,50do 500 Stck fre 99 12

Import Cis PngrosExport ig rer G Vers and
Die zabtreichen r tellungen die uns fortgesetzt aus dem Leser

kreize dieser Zeitung zugehen beweisen uns dass unsere Bestrebungen

Sumatra Felix unsort Mk 4,50
Mexico Ausschuss, 5Ausschuss S I u 3,80 J Ausschuss III B 5Anssechuss S 2 4,20 Special Marke R F v 5,60

Ausführtiche Preisliste versenden wir auf Wunsch
J Versand nicht unter 400 stück von einer Sorte gegen Nachnahme von 300
Stück an portofrei bei 1000 Stück 50 Rabatt Nicht Zusagendes nehmen

Wir auf unsere Kosten zurück

Rauscher c Vabiäsch Berlin NW
Friedrichstrasse 94e Fabrikgebäude I Etage

Iieferanten zahblreiehb Offizier Casinos Militär Cantinen Beamtenvereine ete

Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler

oer Pfd Mik, 1,60 1,90 2,00 u 2 40
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen
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Fheatralisoh Verein Thalla Halle a S
Der wegen ungünſtiger Witterung verlegte

Humoristische Abend
ſndet morgen Donnerstag den 1 Auguſt im Gartenlokal Fis Keller

ger

OAlleinige Vortvoter des Flensburger Eisenwerkes Act Ges

ein

Sperr Ges
für Wanerhbranclöfen aller Systeme Vüllregulier

öfen Kochöten es Sparhercdle ete
eröffnet haben Indem wir uns die Bitte erlauben unser Unternehmen gütigst zu unterstützen

Hochachtungsvoll

Kirsehsaft

Himbeersaft u

dohannisbeersafſt

friſch von der Preſſe empfiehlt

Otto Thieme
Fruchtſaftpreſſerei Geiſtſtraße 11

e

r v er J lW Zajicek Büchſenmacher
Kl Klausſtraße 2

6 Jahre ſelbſtändiger Büchſenmacher bei
Rich Schrödenr

4 Jahre bei Gehr Uhlig Kaufleute
hält ſeine Reparaturwerkſtatt

und Munitionslager beſtens empfohlen

Habt Acht
Die wirkſamſte med Seife gegen alle Hant
unreinigkeiten u Hautausſchläge wie
Miteſſer Finneun Blüthchen Röthe des
Geſichts Puſteln Geſichtspickel c iſt

J 5 vCarbol TheerſchwefelSeife

v Wergmann Co Radebeul Dresden
Schutzmarke Steckenpferd

à St 50 Pfg bei Helmbold Co
Fritz Müller Central Droger Ernst
JTentzsch M Waltsgott A Steinbach
Oscar Ballin Ludwig Grossklaus
Ernst Walther Carl Junge und Prau
E Richter Felix Sioli in

Bei Fohwingonent

en Hals Brust

h er alt Hais u LungenPatarre Tngdrretgon Asthmwa

I Vorsehleimung Zienen StechenI Hustoen Hoisereit foigsn von D
M influenza eto gebe ich gratis

gern Auskunft über ein einfaches D
I Haus und Heilmittel dessen 7 2
J volle Erfolge gradezu unendiehll
I Von ausgezeichn Hywieniker im S
J Aus u hier bereits vieltausend

lbst in schwersten Vallen
J t Schon ca 50 Dankund Heilberichte in 1 Woche

A H S Schulz
Weferlingen 58 Pr Sachs

Birken Theer Seife
von

Albin Hentze
Halle a S

ist ärztlich empfohlen gegen jede Haut
unreinigkeit Saropheln Flechten NMit
esser Blüthchen Somme rsprossen eteNur diese Seife gie t dem Gesichte

Schönheit und Frische und ist daher
beim Einkauf genan darauf zu achten
dass jedes echte Stück Birkentheerseife
die volle Firma trägt Preis à Stück 509
Wiederverkäufer gesucht
S GBlaséhandschuhe
Z
G reinigt ſchnell und färbt auf

Färberei Mauersherger

Hierdurch gestatteon wir uns die ergebene Mittheilung zu machen dass
Wir mit dem heutigen Tage

Marktplate

Flensburg

a l r v v R r ee

Gothaer Lebensversicherungsbanlec
Versicherungsbestand am 1 Juni 1901 7978 Millionen Mark
Bankfonds am 1 Juni 1901 261Dividende im Jabre 1901 29 bis 128 e der Jahres Norwalpräwie

je nach dem Alter der Vewicherung S

Vertreter in Halle Saale Dr Wilh Kusoh Albrechtstr 38
Heute iſt wieder eine große Krswahl

prima hochtragende ſowie neumilchende
e Kühe mit Kälbernzu ſnden Preiſen bei mir zum Verkauf eingetroffen

S P fiüſſer ling Halle a Franckeſtraße 17
Fernruf 2196

J Polytechnisches Tnstitut Feriedberg Hewes
EHonore Lahrans Akademi 5 bei Frankfurt a M

e re I hranstalt mit akad Kursen für Alaschinen
S Elektror ind Bau Ingenieure etcM II Dechnikum mittlere Fachschule für Maschinen u Ah z

e h Programm kostenfreie J Prüfungs KommissarIodſogischor

Entree 50 Pfg

Gesellschaftstiaus Diemitz
HYonunerstag den 1 Auguſt von Nachmittags 4 2lhr an

Freie Concertvon s Ihr asends as Geſellſ chaftskränzchen

wozu freundlichſt einladet

Fr Lutz mann Der Vorstand

I otel Wuipe Etage
4 grs Krebse 80 Pfg

Fltenburger Hof Auer Markt 3
m Don in Grofzes FreiConcert

j

Traxdortf s Jägerheim
Donnerstag den 1 Auguſt er

Nachmittags 3 UhrGrosses Eſite Goncert
Rabeninse

5 2 he t S e eGoldener Wir S
Leipzigerſtr 63 Jnh Hugo Traxdorf Feiyſigerſe 63

Donnerstag den 1 Auguſt cr Abends 8 Ahr

h
h

Wer hoch eine Wurſt a
aus friſchen Schweinegut kaufen will bemühe ſich zuWerner BorSiS Domplatz 10
Jeden Montag und Donnerstag Schlachte Fest

Gut verzinsliches Grundſtück
in der

P

zum Preiſe von 55000 Mk
Brü
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